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Verbandsliga Senioren 60 Ost

MTV Stederdorf : TTS Borsum 
Samstag, 27.04.2024, 14:00 Uhr

Böhm und Berges in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Gastteam des TTS Borsum, als Norbert Heineke das
Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des MTV Stederdorf bereits vorläufig
sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Böhm und Berges, die ihre Spiele
ausnahmslos siegreich gestalteten. Schon nach 80 Minuten war das verlegte Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Keine Chancen hatten Schmidt / Nierentz beim 0:3 gegen ihre Kontrahenten
Böhm / Berges. Hierbei wurden Schmidt / Nierentz im gesamten Spiel lediglich 6 Punkte überlassen.
Mit 3:1 hatten Karkoska / Köhne im Match gegen Heineke / Balkhoff dagegen die Nase vorn. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Roland Karkoska das Match, welches im Vorfeld auf dem Papier als
umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Olaf Böhm abgab und eine Niederlage
kassierte. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Norbert Heineke war für Dietmar Köhne am Ende wenig zu holen und der Punkt
ging verdient an die Gäste. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 1:3 weiter, als das untere
Paarkreuz das Spiel weiterführte. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Werner
Schmidt seinem Gegner Achim Balkhoff letztlich beim 5:11, 11:9, 6:11, 6:11 nicht gefährlich werden.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Michael Berges wurden Klaus-Dieter Nierentz unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Beim Stand von 1:5 gingen die Spitzenspieler des MTV Stederdorf und des
TTS Borsum in die Box. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Roland Karkoska bei der
letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Norbert Heineke. Durch diesen Sieg war der
sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den
verbliebenen Einzeln fest. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Dietmar Köhne, das er
mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Olaf Böhm verlor. Nach diesem Einzel steht Köhne somit
bei 2 Siegen und 6 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Böhm ein 7:1
ausweist. Beim wenig später folgenden 13:15, 5:11, 4:11 gegen Michael Berges fand Werner
Schmidt von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos
anerkennen. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 1:8. Keinen Punkt
beisteuern konnte Klaus-Dieter Nierentz im Match gegen Achim Balkhoff, das 0:3 verloren ging. Mit
diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den MTV Stederdorf am 27.04.2024 gegen den TuS Grün-
Weiß Himmelsthür um Wiedergutmachung, während die Gäste am 27.04.2024 gegen den TTC
Wahrenholz versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 MTV Stederdorf

Doppel: Schmidt / Nierentz 0:1, Karkoska / Köhne 1:0 
Einzel: R. Karkoska 0:2, D. Köhne 0:2, W. Schmidt 0:2, K. Nierentz 0:2 

 TTS Borsum
Doppel: Böhm / Berges 1:0, Heineke / Balkhoff 0:1 
Einzel: N. Heineke 2:0, O. Böhm 2:0, M. Berges 2:0, A. Balkhoff 2:0
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